Nach der Wahl ist vor der Wahl

Nach der Wahl ist vor der Wahl. Diese politische Lebensweisheit gilt auch für Kommunalwahlen. Nach der Kommunalwahl am 13.6.2004 ist  vor der Kommunalwahl im Sommer 2009. 

Egal, wie die Wahlen für uns ausgehen: Wir müssen als SGK unserer Aufgabe gerecht werden, für die kommunale Politik auf der lokalen Ebene Impulse zu geben, Erfahrungsaustausch zu organisieren und kommunalpolitische Aktivitäten zu koordinieren.

Deshalb folgender Vorschlag für eine Veranstaltung der Kreisverbände nach der Kommunalwahl mit zwei Themen:
Thema 1: Noch vor der Sommerpause eine Veranstaltung  mit den gewählten Mandatsträgerinnen und Mandatsträger in den Städten und Gemeinden sowie den Landkreisen mit dem Ziel  durchzuführen, eine Wahlanalyse vorzunehmen. Warum haben wir in der einen Gemeinde gewonnen, in der anderen verloren? Lag es an den Sachthemen, den kandidierenden Per-

sonen oder an dem Rücken- oder Gegenwind aus Berlin?

Thema 2: Ein zweites Thema könnte ein Arbeitsprogramm für die nächste Wahlperiode sein. Welche thematischen Schwerpunkte sind wichtig, welche Möglichkeiten gibt es für gemeinsame Initiativen von Gemeinderats-

fraktionen und Kreistagsfraktion? Welche Themen sind dafür geeignet, auf regionaler Ebene zusammen mit der Regionalverbandsfraktion gemeinsame Initiativen zu ergreifen? 

Vielleicht ist eine solche Veranstaltung auch die Initialzündung für jährliche Treffen dieser Art - für eine Kommunalpolitik auf Gemeinde-, Kreis- und Regionalverbandsebene aus einem Guss.

Eine Veranstaltung im vorgeschlagenen Sinne hat noch einen weiteren positi-

ven Nebeneffekt: Alle zum ersten Mal gewählten Mandatsträgerinnen und Mandatsträger könnten aktiv in die Planung für die neue Wahlperiode einbezogen werden und könnten sofort ihre Ideen und Vorstellungen einbringen.

Wie gesagt: Es ist ein Vorschlag. Aber ich glaube, ein Versucht lohnt sich.

Harald Friese
